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branche

Von der Oberfläche 
bis zum Austausch

Metallfassadensanierung

Ein neues Gütesiegel regelt seit kurzem das 
Anwendungsfeld der Metallfassadensani-
erung. Die Gütegemeinschaft Metallfassa-
densanierung e.V. stellte jetzt das Siegel 
der Fachöffentlichkeit vor. 

Fassadensanierungen sind wahrlich ein weites Feld. Unter-
schiedliche Konstruktionsarten, differierende Kubaturen, 
verschiedenste Nutzungsarten, eine Vielfalt an Werkstof-
fen, hohe funktionale, bauphysikalische und energetische 
Anforderungen – oft auf engstem Raum. Da braucht es eine 
ordnende Hand. Die gibt es jetzt. Die Gütegemeinschaft 
Metallfassadensanierung e.V. (GFS) hat den Sprung von der 
Beschichtungstechnik zur Komplettsanierung gewagt. 

Jetzt muss die Breite kommen
Auf einer Veranstaltung beim Unternehmen Lindner, das 
mit seinen Fassaden aus dem bayrischen Arnstorf inter-
national vertreten ist, wurde nun das RAL Gütezeichen 
Metallfassadensanierung vorgestellt. Hans Dieter Wahl, Ge-
schäftsführer HD Wahl und Vorstandsvorsitzender der GFS 
konnte wichtige Akteure der Fassadenbranche begrüßen, 
die teils das Gütezeichen bereits erworben haben. 

„Die Metallfassadensanierung beginnt beim Verändern 
der Oberfläche und endet beim kompletten Austausch einer 
Fassade“, so lautet einer der zentralen Definitionen der seit 
Januar vorliegenden Güte- und Prüfbestimmungen.

Das neue Güte- und Prüfzeichen ist nun in der Branche 
mit Leben zu füllen. Einige große Fassadenbauer sind be-
reits Mitglied. Nun muss die Breite kommen. Lars Walther 
von der GFS erläutert im Kurzinterview die Grundzüge des 
neuen Gütezeichens. 

Herr Walther, die Gütegemeinschaft für die Metallfassadensa-
nierung e.V. hat das RAL Gütezeichen Metallfassadensanierung 
in den Markt eingeführt. Für welche Fassaden-Konstruktions-
arten gilt dieses Gütezeichen?

Das Gütezeichen umfasst nach unserem Regelwerk grund-
sätzlich alle Fassadenkonstruktionsarten, soweit diese 
vorwiegend aus Metall und Glas bestehen. Im Wesentlichen 
geht es natürlich um Vorhangfassaden ob als Pfosten-Rie-
gel Konstruktionen oder Elementfassaden. Eine Kombinati-
on mit anderen Werkstoffen ist dabei möglich.

Für welche Unternehmen aus der Branche ist dieses Gütezei-
chen wichtig?

Innerhalb des Regelwerkes gibt es zwei eigenständige 
Gütezeichen für den Bereich des „Metallbaus“ und der Be-
schichtung (Werksbeschichtung und Vor-Ort-Beschichtung). 
Das Gütezeichen richtet sich somit vorrangig an den Kreis 
der Metallbauer und Oberflächenveredler die im Bereich der 
Fassadensanierung tätig sind.

Nicht zu vernachlässigen sind allerdings auch die Bau-
herren, Fachplaner und Architekten an die sich das Gütezei-
chen mittelbar richtet. Diesem Personenkreis soll durch die 
Gütezeichen, die Sicherheit gegeben werden eine qualitativ 
hochwertige Leistung bei der Sanierungsmaßnahme zu 
erhalten.

Hans Dieter Wahl, Geschäftsführer HD 

Wahl und Vorstandsvorsitzender der GFS 

konnte wichtige Akteure der Fassaden-

branche auf der GFS-veranstaltung im 

bayrischen Arnstorf begrüßen.
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Wie erfolgt die Beantragung des Gütezeichens und wie hoch  
liegen die Kosten für das Führen des Gütezeichens?

Die Beantragung des Gütezeichens erfolgt durch einen 
Aufnahmeantrag an die Geschäftsstelle der GFS, in dem 
das Tätigkeitsfeld der Firma (Metallbau oder Beschichtung) 
anzugeben ist. Die Firma hat dann den Status eines Gütezei-
chenkandidaten. Nach positivem Abschluss der Fremdüber-
wachungsmaßnahme durch ein unabhängige Prüfinstitut 
beziehungsweise einen Sachverständigen erhält das Unter-
nehmen die Gütezeichenurkunde und wird automatisch zum 
Gütezeicheninhaber. Ab diesem Zeitpunkt ist das Unterneh-
men berechtigt das Gütezeichen zu führen. 

Die jährlichen Kosten inklusive Überwachungsprüfung 
belaufen sich auf 3.000 Euro.

Wird die Führung des Gütezeichens in Zukunft Bestandteil von 
Ausschreibungen sein?

Vorrangiges Ziel der GFS ist es die Güte von Sanierungsleis-
tungen sichern. Auf Grund der Komplexität eine Sanierungs-
maßnahme hat die GFS erkannt, dass eine Notwendigkeit 
besteht Metallbaubetriebe und Oberflächenveredelungsbe-
triebe zusammenzuführen, um eine qualitativ hochwertige 
Sanierungsmaßnahme bieten zu können, wobei auch die 
Einbeziehung von Fachplanern und Sachverständige nicht 
zu vernachlässigen ist.

Nur in enger Zusammenarbeit der Beteiligten kann dem 
Kunden die Sicherheit geboten werden, dass die Sanie-
rungsmaßnahme fachgerecht ausgeführt wird. Wenn die 
Ausschreibende Stellen den Mehrwert des Gütezeichens 
erkennen und Ihnen bewusst wird, dass das Gütezeichen 
Verlässlichkeit und Sicherheit gibt, ist damit zu rechnen, 
dass sich das Gütezeichen in Zukunft in Ausschreibungen 
durchsetzen wird. Jeder bekannt gewordene Schadensfall 
bestätigt uns in dieser Aussage und wird den Mehrwert des 
Gütezeichens für Ausschreibende Stellen umso deutlicher 
machen. 

Interviewpartner
Lars Walther, Jahrgang 1978, erhielt seine An-

waltszulassung 2009. Seit Januar 2010 ist Lars 

Walther Mitarbeiter der Qubus GmbH, Schwä-

bisch Gmünd und in dieser Funktion Assistent 

der Geschäftsführung der GFS - Gütegemein-

schaft Metallfassadensanierung e.V. 
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